
KG „Bunte Kuh“ Walporzheim  
Ex-Schützenkönig meets Karnevalstollitäten 

 
Walporzheims Prinzessin Andrea III. Krahforst und Jugendprinzessin Michelle I. Krahforst 
waren zum Tollitätenempfang bei Ex - Schützenkönig Edgar Flohe und seiner Gattin Marita 
geladen. Angeführt wurde die Truppe von Prinzessin Andrea III. Krahforst mit Hofdame Anja 
Bernads-Gansewig und Adjutant Stefan Jacobs, Jugendprinzessin Michelle I. Krahforst und 
deren Adjutant Jan-Eric Wittkopf, sowie Hofdame Tiana Lindener, Sitzungspräsident Guido 
Schwiperich und 1. Vorsitzenden Hardy Mies. Dies geschah im Rahmen der 
Prinzenvorstellung am Sonntag, den 31. Januar in der Gastronomie in Walporzheim. 
 
Eine riesige Schar Karnevalisten war unterwegs. Sie bestand aus Abordnungen von Vorstand, 
Elferrat, Senat und Funken und aktiven Karnevalisten. Begleitet wurden die KG „Bunte Kuh“, 
wie schon uralte Tradition durch das Bürgerschützen Tambourcorps unter der Leitung von 
Jürgen Schmitz. Der Tross wurde von Marita und Edgar Flohe, sowie ihren Töchtern Ulrike 
Brand und Sabine von Schlichting persönlich empfangen. Als kleiner Dank für die 
Verbundenheit zu den Beiden erhielten die Beiden den Orden der Orden der Gesellschaft. 
Edgar Flohe hat immer ein offenes Ohr für die Belange der KG „Bunte Kuh“ und unterstützt 
die Gesellschaft in allen möglichen Richtungen. Finanziell, materiell, organisatorisch und mit 
seiner Arbeitskraft. Seine Gattin Marita ist der Fels in der Brandung beim Kartenvorverkauf 
zur großen Sitzung. So konnte sie in diesem Jahr nach nur 3 Tagen „ausverkauft“ melden. In 
diesem Rahmen wurde auch Enkeltochter Lisa-Sue von Schlichting für 10 Jahre aktive 
Teilnahme am Walporzheimer Karneval als Fünkchen geehrt. Auch diesmal ließen es sich die 
Beiden nicht nehmen und luden die Karnevalisten zu einem Umtrunk mit Imbiss ein. 
 
An dieser Stelle möchten sich die Walporzheimer Karnevalisten auch bei allen anderen 
Sponsoren einmal für die Unterstützung bedanken, die der Verein Jahr für Jahr erfahren darf 
und die dazu beiträgt das heimatliche Brauchtum des Karnevals am Leben zu erhalten. 
 

 


